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Vorwort 

Die ISO (Internationale Normungsorganisation) ist eine weltweite Vereinigung nationaler Normungsinstitute 
(ISO-Mitgliedskörperschaften). Die Erarbeitung Internationaler Normen erfolgt üblicherweise in den techni-
schen Komitees der ISO. Jede ISO-Mitgliedskörperschaft, die an einem Thema interessiert ist, für das ein 
technisches Komitee eingerichtet wurde, ist berechtigt, in diesem Komitee mitzuarbeiten. Auch andere inter-
nationale (staatliche und nichtstaatliche) Organisationen, die mit der ISO in Verbindung stehen, sind an den 
Arbeiten beteiligt. Die ISO arbeitet in allen Bereichen der elektrotechnischen Normung eng mit der Internatio-
nalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Internationale Normen werden entsprechend den in den ISO/IEC Direktiven, Teil 3 festgelegten Regeln ers-
tellt. Die Hauptaufgabe der technischen Komitees ist die Erarbeitung Internationaler Normen. Von den techni-
schen Komitees angenommene Internationale Norm-Entwürfe werden den ISO-Mitgliedskörperschaften zur 
Abstimmung vorgelegt. Die Veröffentlichung als Internationale Norm erfordert die Zustimmung von mindes-
tens 75 % der abstimmenden ISO-Mitgliedskörperschaften. 

Es wird darauf hingewiesen, dass gewisse Textstellen dieses Dokuments möglicherweise Patentrechte berüh-
ren können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einzelne oder sämtliche derartige Patenrechte festzustellen. 

ISO 20252 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 225 „Markt- Meinungs- und Sozialforschung“ erstellt. 
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Einleitung 

Das Hauptziel der internationalen Normung besteht in der Förderung der wirtschaftlichen Entwicklung und des 
wirtschaftlichen Wachstums, vor allem zwischen unterschiedlichen nationalen und regionalen Märkten. Die 
Absicht ist die Anwendung der Grundsätze der internationalen Qualitätsstandards auf die Markt-, Meinungs- 
und Sozialforschung sowie die Harmonisierung anderer, bereits bestehender nationaler Normen. 

Die Markt-, Meinungs- und Sozialforschung ist inzwischen eine globale Branche. Die Nutzer dieser Branche 
investieren einen zunehmenden Anteil der entsprechenden Ausgaben in multinationale Projekte, die eine 
übereinstimmende regionale und globale Messung zum Ziel haben. Ein internationaler Qualitätsstandard för-
dert unmittelbar die Erreichung dieses wichtigen wirtschaftlichen und sozialen Ziels, indem er dafür sorgt, 
dass die Verfahrensschritte solcher Forschung entsprechend einem geeigneten Standard und auf überprüfba-
re und einheitliche Weise durchgeführt werden. Dadurch können Daten aus Studien, die dieser Internationa-
len Norm entsprechen, dazu dienen, die Lieferung von Waren und Dienstleistungen an Bürger und Organisa-
tionen auf einheitliche und transparente Weise zu steuern. 

Nachgeordnete Ziele der Erstellung dieser Internationalen Norm waren unter anderem die Notwendigkeit, ein 
Anforderungsniveau für Dienstleistungen festzulegen, sowie einheitliche Vorgehensweisen, die auf Verfahren, 
auch über verschiedene Länder hinweg, anzuwenden sind. Diese Internationale Norm kommt außerdem dem 
von Dienstleistern und Auftraggebern geäußerten Wunsch nach, den Unterschied zwischen Markt-, Mei-
nungs- und Sozialforschung einerseits und anderen Tätigkeiten, wie z. B. Direktmarketing, deutlich zu ma-
chen. Diese Internationale Norm verkörpert zudem einige wesentliche Prinzipien der internationalen Normung, 
wie z. B. Offenheit und Transparenz, Konsens aller Beteiligten, sowie technische Kohärenz. 

Dieses erste von ISO/TC 225 erstellte Dokument enthält außerdem eine umfangreiche Sammlung von Be-
nennungen und ihre Definitionen. 
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